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… und vom individuellen Geschmack!
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‚BILDUNG‘ IST SUBJEKTIV!
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• Bildung ist kein Produkt, keine Dienstleistung, 

weil die wesentliche Leistung vom Lernenden selbst 

erbracht werden muss.

• D.h. Lernen ist nicht von außen steuerbar und

• entwickelt sich in einem

Miteinander.

Zech, R. (2004): Die Notwendigkeit einer lernerorientierten Qualitätsentwicklung. 

http://www.bing.com/images/search?q=bildung&view=detailv2&&id=5E8AB28C2F2EA0C4A51E5F97BD6C765E6FC83A90&selectedIndex=6&ccid=ZiZhVZFQ&simid=60804513

0849649723&thid=OIP.M662661559150aee10e9942bc9a8613ebo0&ajaxhist=0
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Wenn wir über Bildungsqualität sprechen, dann 

sprechen wir über die ‚Rahmenbedingungen‘ von 

'Bildung', die wir als Anbieter im Miteinander 

beeinflussen können!

http://www.hnee.de/_obj/0CC5EBB6-B4DA-4965-8CCE-1B8A91806F06/outline/HNEE_Studienfuehrer_2016.pdf
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Was bringt eine Zertifizierung

Wirkung nach innen

• Qualitätsentwicklung

• Weiterentwicklung der Bildung für nachhaltige Entwicklung

• Mitarbeitermotivation

• Gemeinsames Lernen durch Praxisbeispiele

Wirkung nach außen

• Transparenz und Glaubwürdigkeit

• Bessere Sichtbarkeit durch ein eigenes Profil
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Die vier Phasen des 

Qualitätsentwicklungsprozesses

Das 

Vorhandene 

optimieren 

Neue 

Prozesse 

entwickeln 

und 

einführen

Erprobung 

und 

Evaluierung

Absichern

Routine
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Das Brandenburger Modell: Zertifizierung eines Angebots

Angebotsqualität

1. Ziele und Zielgruppen

2. Ansatz

3. Methoden

4. Gestaltungskompetenz

5. Qualitätsentwicklung

6. Durchführende

Organisationsqualität

7. Organisationale Bedingungen
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Qualitätsbereich 2: Ansatz
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Qualitätsbereich 2: Ansatz

BNE relevante Inhalte 
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Qualitätsentwicklung ermöglicht gemeinsame 

Lernwege!
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Ablauf
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Einflüsse

Gesellschaftliche 
Bedingungen im Wandel

Arbeitsanforderungen steigen

…

Lernmilieus differenzieren sich aus

Finanzielle Ressourcen

Zech, R. (2008): Handbuch Qualität in der Weiterbildung. Weinheim und Basel.
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Konsequenz daraus

• Eigenes Selbstverständnis regelmäßig überprüfen

• Neue Entwicklungen aufnehmen

• Die Lernenden in den Mittelpunkt stellen

 begründet und reflektiert arbeiten.

 Ziel eines Qualitätsentwicklungsprozesses

Zech, R. (2008): Handbuch Qualität in der Weiterbildung. Weinheim und Basel.

http://www.hnee.de/_obj/0CC5EBB6-B4DA-4965-8CCE-1B8A91806F06/outline/HNEE_Studienfuehrer_2016.pdf
http://www.hnee.de/_obj/0CC5EBB6-B4DA-4965-8CCE-1B8A91806F06/outline/HNEE_Studienfuehrer_2016.pdf
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Nutzen

• Stärkung der Identität (Organisation, Beschäftigte)

• Zunahme der pädagogischen Professionalität (gelungenes 

Lernen)

• Systematisierung der Arbeitsabläufe

• Transparenz in den Zuständigkeiten und Abläufen

• Verständnis füreinander wächst

• Evaluationen sind Optionen für Weiterentwicklung

• Festlegung von Zielen befördert den Weg in die Zukunft

• Orientierung an den Kunden

Zech, R. (2008): Handbuch Qualität in der Weiterbildung. Weinheim und Basel.
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Herausforderungen

• Kostet Zeit und Geld

• Erfolg?

• Individualität

• Flexibilität?

• Kreativität?

• Schaffen dies auch kleine Organisationen und Freiberufler?

Zech, R. (2008): Handbuch Qualität in der Weiterbildung. Weinheim und Basel.
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Qualitätsentwicklung in Bildungsprozessen 

bedeutet, dass Bildungsanbieter begründet 

und reflektiert tun, was sie tun.
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Sie können Bildung ermöglichen

und Lernwege gestalten!
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!
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